
uigaben der evangelıschen Theologıie ın tahlıen
Eıne erste, einleitende Bemerkung lautet: Dass [11all überhaupt VOoONn „evangelı-

scher JTheologıe in tahen‘“‘ reden kann, und WAar mıt Recht 1m 1C auf dıe e1l1d-
volle Geschichte des ıtalhenıschen Protestantismus, ist nıcht selbstverständlich.
Es ist L0322 ein Wunder. ennn Theologie Wunder VOTaus iıne Kırche ohne
Theologıe 1st eın Jammer, iıne Theologie ohne Kırche ist niug Evangelısche
Theologıe evangelısche Kırche VOLAUS, aber In tahlıen konnte dıie evangelısche
Kırche 11UT als WI1NnZI1ge, den Rand geschobene un! edronte Mınderheıit unter
den schwersten außeren Umständen überleben. SI1ıe MUuUSstie dıie Jahrhunderte hın-
uUurc immer wleder lernen, Was das Wort des Paulus heıßen kann: AA Sterbende,
und sıehe, WIr leben  C6 2 Kor 6,9) Entsprechend ist dıe evangelısche Theologie iıne
Pflanze, dıe dUus dem Boden der iıtalhıenıschen Kultur und Relıgion VON Anfang
mıt Gewalt entwurzelt worden ist. Aus der Zuerst blühenden und dann urc dıe
dre1ı Inquisıtionen verwusteten evangelıschen Christenheit In Itahlıen 1m 16 Jahr-
hundert sınd ein1ıge ausgezeıchnete 1heologen entstanden vielleicht dıe besten in
uUuNnserer dNZCH Geschichte bIsS heute S1e. wurden aber alle verbannt. Eıner, Giro-
amo Zanchı, wurde Professor der systematıischen Theologie in Heıdelberg,
VOoONn SEA dozliert hat und ziemliıch berühmt geworden ist Piıer artıre Ver-
miglı W ar VOoONSin ()xford tätıg, dann in Straßburg und /ürıch. Bernhar-
dıno (Ochino In London, 1er a0O10 Verger10 in übıngen, e110 Secondo C1zi10ne
in Basel Kurzum: Das erste Kennzeıchen der evangelıschen ITheologıe in Itahıen
1st ihre Verdrängung. Das deutliıchste 5Symbol aliur findet [an In der Jesultenkir-
che der Pıazza de]l Gesu in Rom, auf der Iınken Seılite das Grabmal des Igna-
t1us VO  — Loyola errichtet worden 1st. Dort wırd rechts und Iınks der Dieg des katho-
1schen Glaubens über Ketzere1 und He1ıdentum plastisch dargestellt. Be1 der Dar-
stellung des Sleges über dıe Häresıe, nämlıch 1m Sınn des Ignatıus, des Sieges über
den Protestantismus, trıtt en nettes Engeleıin auf, hält eın offenes uch in Se1-
NeN Händen und re1ißt mıt deutliıchem eTiTallen dıe Seliten des Buches heraus. Das
1st das protestantische Buch, der ote und Vermiuttler der evangelıschen Theologıie.

Selbstverständlich 1st dıe Verdrängung der evangelıschen Theologie In Italıen
vorüber. Das Gegenteıil 5SUSal findet se1it dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıl in
uUuNseTeM Lande Die Seıliten des protestantischen Buches sınd nıcht mehr ger1S-
SCH, SaAhZ im Gegenteıl, S1€e werden VOoONnNn Katholıken übersetzt, VO  —; katholischen
Verlagshäusern veröffentlicht, VO  —; katholischen Priestern und Laılen eiıfrıg gelesen
un Für das Protestantische in tahen 1st e1in Frühling angebrochen. Ich
möchte behaupten, dass im heutigen talıen 1Im Großen un! (Janzen dıe CVaANSC-
lısche Theologie geradezu wıllkommen 1st.

Ist dıe Verdrängung der evangelıschen Theologie in Italıen grundsätzlıch über-
wunden, sınd die Folgen der Jahrhundertelangen Verdrängung nıcht überwunden.
Das darf nıcht vVEISCSSCH werden, da dıie Fortdauer jener Folgen für die Bestim-
INUNg der heutigen ufgaben der evangelıschen Theologıie In uUuNseTrem Lande wıich-

Auszug AdUus einer Dankesrede Von aO10 Ricca anlässlıch der Verleihung der Ehren-
doktorwürde der Theologischen der Universıtät Heıdelberg 1m Februar 999
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1g ist Nıchtsdestowen1iger stellen WITr fest Heute rleben un! genieben WIT In Ita-
1en ıne e1t der zwıschenkıirchlıchen Entspannung. In dıiesem Zusammenhang
bedeutet Entspannung Befreiung VO  e eıner prinzıpıell polemıischen Haltung
Aufgabe der Theologıie (nıcht NUr der evangelıschen Theologıe) 1st CS dıe a
(jottes In der Welt für dıe Menschheit und niıcht SCREN ıne andere Kırche VCI-
treten Das bedeutet selbstverständlıch nıcht, dass dıe evangelısche Theologıe In
talıen VoNn der Wiırklıchkeit un dem Gewicht der katholıschen Kırche und heoO-
logıe absehen darf das ware nıcht Ur lächerlıch, sondern Öökumeniısch unverant-
wortlıich. Es bedeutet aber, dass der prımäre Gesprächspartner der evangelıschen
Theologıe dıe ıtahenısche Gesellschaft DZwW. das ıtalıenısche 'olk und nıcht dıe
katholische Theologıe und Kırche ist Obwohl WITr In talıen 1nNe WIinzıge Mın-
derheıt darstellen., versuchen WITr trotzdem, dıe Leute und nıcht dıe Kırchen, das
'olk und nıcht dıe Obrıigkeıt anzureden, freıliıch In krıtischem Dıalog mıt Kom un:!
der römıschen Theologıe, aber auch mıt anderen geistigen und relıg1ösen lenden-
ZeN der Gegenwart Heute 1st Itahıen zunehmend e1in pluralıstisches and ‚WOL-
den, gerade auch 1im Sinne der Vıelfalt der Relıgi1onen und der relıg1ösen ngebote
DiIe größte und wahrschemnlich dıe schönste Moschee In West-Europa wurde VOTL
ZWeIl Jahren In Rom eingeweılht.

„Aufgaben der evangelischen Theologie In Italıien. '4 Man sollte Zuerst zwıschen
ufgaben Vor und ufgaben nach dem /Zweıten Vatıkanıschen Konzıil untersche1-
den DiIie Lage hat sıch erheblich verändert. EKın eiNZIgES Beıispıiel: Vor dem Konzıl

WITr dıe evangelısche Kırche und Sahnz besonders HSC kleine Fakultät
dıe einz1gen Vertreter, Vermiuttler und usleger der großen europälischen protestan-
tischen Theologıe. Nach dem Konzıl wurden dıie bedeutendsten evangelıschen
Theologen Europas in talıen übersetzt und WI1IE ich oben angedeutet habe VOT
allem VONn katholischen Verlagshäusern veröffentlicht. Dadurch haben WITr das
Monopol auf die evangelısche Theologıe In uUuNserem Lande verloren. Wır bedau-
El nıcht diese Entwiıcklung, 1Im Gegenteıl, WIT egrüßen S1e zunehmend spurt
INnan heute In UNSCICIN ande, dass dıe Theologıe über dıe eigenen konfessionellen
TeENzZeEnNn hınausdrängt. Grenze ırd nıcht mehr VOT allem qals Abgrenzung betrach-
IcE S1e stellt vielmehr den vornehmsten Ort der Begegnung, des Austausches und
der gegenseıltigen Befragung dar.

Das theologısche espräc ist umfassender, reicher und anspruchsvoller OI
den Das gılt auch für UNSCTC kleine Ausgerechnet in Rom versuchen WIT,
die oppelte Weıisung des Konfessionskundlichen Instıtuts in Bensheiım „CVANSC-
lısch und Öökumenisch“ unNns eigen 7E machen und S1€e in dıe JTat umzusetzen Als
Theologen versuchen WITF, beıdes zugle1ic sSeIN überzeugt evangelısch und
unbefangen Öökumenisch. Die reformatorıischen Grundsätze der evangelıschen
Theologıe sınd Sal nıcht veraltet, nıcht überholt, Sal nıcht überflüssıeg OI-
den (Gjanz 1mM Gegenteıil: S1e sınd nach WIEeE VOT für Kırche und Theologıe Wwegwel-
send. hre befreiende Kraft erfahren WITr In tahlıen immer NEU und Sanz deutlich.
Darum: überzeugt evangelısch. ugle1ıc aber: unbefangen Öökumenıisch. Denn dıe
Okumene un ZW dıe evangelısche Ökumene zuerst, dann aber dıe breıtere
interkonfess1ionelle Ökumene ist gleichsam UNSCIC Heımat geworden, dazu
gehören WITF, da wollen WITr uUuNseTrTer christliıchen Berufung erecht werden. Das
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he1ißt WITr wollen heute dıe evangelısche Theologie ökumeniıisch betreiben und dıe
ökumeniısche Theologıie evangelısch pragen

Nun 1st dıe MIr für diıesen kurzen Vortrag ZUT erfügung stehende eıt nahezu
Darum werde ich dıe ufgaben der evangelıschen Theologıie ın Itahlıen 11UT auf-

lısten können, ohne S1e näher erläutern. Nur dıe hesonderen ufgaben, dıe VOT
unls stehen, werden hıer erwähnt. Denn selbstverständlich nehmen WITr dıe allge-
meinen ufgaben der evangelıschen Theologıe 1m heutigen Europa wahr. DIe
besonderen ufgaben der evangelıschen Theologıe in Italıen werde ich in VCI-
schıedenen /usammenhängen verankern, und dabe1 zeıgen, S1E iıhren esche1-
denen aber kostbaren Dienst elsten kann. Auf sıeben solcher /usammenhänge soll
1U  — hingewlesen werden.

Im Blick auf die Geschichte. DIie Klassıker des Protestantismus sınd in Italıen
weıtgehend noch unbekannt. Der Nachholbedarf 1st hıer unheimlıch oroß Ebenso
1st iıne ANSCMESSCHEC theologische Auswertung des mıttelalterlichen Waldenser-
(ums noch elısten. Seıine Bedeutung i1st wahrscheımnlich größer als üblıch
edacht. Diese Bedeutung, dıe sıch als besonders zukKunftsträchtig zeıgen wırd, soll
herausgearbeitet werden.

Im 1C. auf den ıtalienischen Staat. Die Unabhängigkeıt und letztlich dıe
Freiheit des ıtalhıenıschen Staates und dadurch der ıtahenıschen Gesellschaft WEeT-
den durch das übermäßige Gewicht der römıschen Kırche immer wieder ın Frage
gestellt. Rom hat seiıne alte Auffassung des Staates als instrumentum reg2n], als iıne
Eınrichtung, dıe ad nulum sacerdotis, ämlıch auf Befehl des Priesters, regıeren
soll, noch nıcht aufgegeben. Die efahr, dıe den ıtalıenıschen Staat ständıg
edroht, he1ßt Klerikalisierung. Andere polıtısche und geistige Kräfte drängen in
dıe entgegengesetzte Rıchtung des Säkularısmus. Aufgabe der evangelıschen
Theologıe In talıen Ist, eınen drıtten Weg zwıschen Säkularısierung und Klerika-
lısıerung aufzuzeigen und anzutreten Würde uns gelıngen, diıesen Weg erÖöff-
NCN, dann ware B GIM ogroßer egen für talıen.

Im IC auf das evangelische Zeu2nis In Italien. WEe1 Dınge machen das
christliche Evangelıum AdUus Wort und Tat, Verkündigung und Heılung, Prophetie
und Dıakonie. Prophetie ohne Dıakonie würde bedeuten, dass WITr einen Gott ohne
Herz und ohne Hände verkündıgen. Dıakonie ohne Prophetie würde bedeuten, dass
WIr NUTr Herz und NSeTE an das Herz und dıe Hände (Jottes wahr-
nehmen und bezeugen. Aufgabe der evangelıschen Theologie (Treılıch nıcht L1UT in
alıen 1st, dıe Z/Zusammengehörigkeıt und innere Verflechtung VO:  \ Prophetie und
Diakonie näher untersuchen und deutlıch hervorzuheben.

Im 1C} auf die Kultur haben WIT 1ıne ühne, fast VEIWECSCHC Aufgabe: dıie
kulturelle Bedeutung des Protestantismus über selne relıg1öse Bedeutung hinaus in
Itahlıen bekannt machen. enn aus der Glaubenswelt des Protestantismus ist ıne
Ziviılısation hervorgegangen, dıie ihre (Girenze aber auch ihre bleibende TO. hat
Es 1st NSCeTEC Aufgabe, diese Zivilısation aufzuzeigen und umgekehrt die kulturel-
len Folgen jener Glaubenswelt hervorzuheben.

Im Blick uf alte Un Neue ethische Fragen. Dietrich Bonhoeffer, der in Itahen
fast WIEe eın Heılıger verehrt wiırd, hat für 1ne mündıge Christenheit in eıner (sSO
meınte er) mündıg gewordenen Welt plädıert. Diese Mündıgkeıt wırd 1mM heutigen
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iıtahenıschen Katholizısmus in einıgen Bereichen empfohlen, nıcht aber im Bereich
der thık Hıer herrscht weıterhın iıne gewlsse Bevormundung der Gläubigen
durch die Hıiıerarchie. Aufgabe der evangelıschen Theologıie 1Sst, dıie herrliche Te1-
heıt der Kınder (jottes AdUus der Botschaft der Rechtfertigung herauszuholen und
überzeugend darzulegen. Nıcht dıe Freiheit unter dem (jesetz soll hıer hervorge-
hoben werden, sondern umgekehrt das Gesetz der Freıiheıt, on der Jakobusbrief
redet

Im 1C! auf die Zukunft des Christentums In Europa. Seı1it acht Jahrhunderten
leben dıe Waldenser als wıinzıge Minderheıit in eiıner ausgesprochenen Dıiaspora-
sıtuation. Dieser Tatbestand und dıe einmalıge ahrung, dıe damıt verbunden 1st,
können für andere Kırchen, dıe ıne wachsende Dıiasporisierung erleben, hılfreich
se1ın und VON Bedeutung werden. Dafür aber ist nötg, diıesen aNzZCH Fragen-
komplex nıcht NUur sozlologıisch behandeln, sondern theologisc aufzuarbeıten.

Im Blick auf die OÖkumenische Gestaltung der Kirche. Die Italıener kennen dıie
bunte Vıelfalt des Katholızısmus, jene verblüffende complexio oppostitorum (d
Umarmung der Gegensätze), VOT der der evangelısche eologe in oroße Verle-
genheıt gerät. DıiIie Itahener en aber keıne Ahnung VO  — der 1e des C:Arist-
lıchen, dıe noch bunter und umfangreıcher, TE1NC uch reiner als dıe katho-
lısche. Aufgabe der evangelıschen Theologie Ist, für dıe 1e des Christlichen In
talıen Zeugn1s abzulegen.

Damıt sınd WIT aber noch nıcht SUNZ nde Es g1bt nämlıch ıne Aufgabe der
evangelıschen Theologıe in talıen, dıe ich unter den oben erwähnten sıieben nıcht
aufgelıstet habe, weıl s1e nıcht eıne Aufgabe unter anderen ist: sondern dıe Aufgabe
überhaupt, diejen1ge, dıe alle anderen egründen und SUOZUSasch beseelen soll Es
1st dıie Aufgabe Im 1C! auf ott und seline Verkündıigung. In talıen ist dıe ede
VON Gott weıtgehend in der Rede VOoNnNn der Kırche aufgehoben. Das Geheimmnis
(Gjottes ırd 1im Geheimmniıs der Kırche verschlungen. DıiIie Folgen sınd einerseılts
ıne mehr oder wen1ger verkehrte Vergöttliıchung der Kırche und andererseıts ıne
entsprechende Verkırchliıchung Gottes, dıe verhängnisvoll für dıe Seelen wırken
kann. jer lautet dıe Aufgabe der evangelıschen Theologıie, dıe Frage nach (Gott
VO  a den kırchlichen Fesseln befreien und auf diese Weılse den Namen Gottes
eılıgen. „Dem Name werde geheiligt”: dıes könnte in der Tat der allumfassende
Leıtspruch der evangelıschen Theologıe In talıen sSeIN. „Dein Name werde gehei-
ligt  c4 ausgerechnet dort, viele andere Namen immer noch und immer WI1IEe-
der geheıligt werden.

Paolo Ricca

(Paolo Rıcca 1st Professor für evangelische I’heotlogie der Facolta Valdese Teo-
LOZ10 In Rom.)

Dieser Aufsatz 1st ebenfalls veröffentlicht In Heılidi Fogel/Matthias Loesch (Heg.
Aus Liebhe und Mitleiden dıie Verfolgten. Momos-Verlag, Neu-Isenburg [1999,
467 ff.
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